
 
1. Name des Moduls: 
 

KaR-LA-B-B 
Basismodul Biblische Theologie 
EINFÜHRUNG IN DIE BIBLISCHE THEOLOGIE 

2. Fachgebiet / Modulkoordinator/in: 
 

- Exegese und Hermeneutik des Alten Testaments 
- Exegese und Hermeneutik des Neuen Testaments 
- Koordination: Eine/r der Professor/innen  

3. Ziele / Kompetenzen:  
 

Ziel des Moduls ist die Einführung in das Studium der 
Theologie aus der Perspektive der Bibelwissenschaft 
sowie die Befähigung zu exegetischen Studien des 
Alten und Neuen Testaments. 
Das Modul will Grundkenntnisse über inhaltliche und 
theologische Leitlinien des Alten und Neuen Testa-
ments vermitteln, einen Überblick über historische und 
literarische Grundfragen bezüglich einzelner biblischer 
Schriften bzw. des gesamten Bibelkanons bieten sowie 
in hermeneutisch-methodische Zugänge zu biblischen 
Texten und damit verbundenen Probleme einführen. 
Anhand von ausgewählten Texten werden grundlegen-
de Begriffe und Arbeitsweisen der Exegese vorgestellt 
sowie deren konkrete Anwendung exemplarisch einge-
übt. 
Kompetenzen:  
• Aufbau und Inhalt von Altem und Neuem Testa-

ment kennen; 
• theologische Leitlinien der biblischen Botschaft 

erfassen und darlegen;  
• wichtige Thesen zu historischen und literarischen 

Grundfragen und grundlegende hermeneutisch-
literarische Zugänge zu biblischen Texten kennen, 
an relevanten Texten anwenden sowie ihre Mög-
lichkeiten und Grenzen kritisch beurteilen; 

• zentrale Aspekte der Literatur-, Religions- und 
Zeitgeschichte der einzelnen Schriften und des ge-
samten Kanons der Bibel skizzieren und bedenken; 

• die Bedeutung des Bibelkanons in seinen vorlie-
genden Gestalten für die Theologie und die Glau-
bensgemeinschaft des Christentums – auch in ihrem 
Verhältnis zum Judentum – wahrnehmen und re-
flektieren. 

4. Voraussetzungen: 
a) allgemeiner Art: 

 
— 

b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen: 
 

— 

5. Bedingungen: 
- verwendbar in: 
 
 
 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
- Unterrichtsfach LA Grundschule,  
- Unterrichtsfach LA Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Realschule,  
- vertieft studiertes Fach LA Gymnasium 
— 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? 
 

jedes zweite Semester 

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert  
werden? 

1 Semester 



 

 
8. Zusammensetzung:  
 

Nr. Komponenten  ggf. SWS LP 
 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   

1 Vorlesung/Übung: Grundlagen alttestamentlicher Exegese und Bi-
belkunde 

2 2 

2 Vorlesung/Übung: Grundlagen neutestamentlicher Exegese und 
Bibelkunde 

2 2 

 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    
    
 C Weitere Leistungen   
    
 D Modulprüfung   

3 Modulprüfung  — 1 
 Summe  4 5 

 
9. Wiederholbarkeit der Modulprüfung: 
 

Bei Nichtbestehen kann die Modulprüfung höchstens 
zweimal wiederholt werden. Freiwillige Wiederholung 
bei erfolgreicher Absolvierung ist unzulässig. 

10. Modus der Modulprüfung /  
Ermittlung der Modulnote:  

Die Endnote des Moduls resultiert aus einer mündli-
chen Prüfung von 15 Minuten Dauer über den Gesamt-
inhalt des Moduls durch eine/n prüfungsberechtigte/n 
Moduldozierende/n, i.d.R. aus einer der vom Prüfling 
besuchten Lehrveranstaltungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1. Name des Moduls: 
 

KaR-LA-B-H 
Basismodul Historische Theologie 
EINFÜHRUNG IN DIE GESCHICHTE DER KIRCHE 

2. Fachgebiet / Modulkoordinator/in: 
 

- Alte Kirchengeschichte und Patrologie  
- Mittlere und Neue Kirchengeschichte 
- Koordination: Eine/r der Professor/innen  

3. Ziele / Kompetenzen: 
 

Ziel des Moduls ist die Einführung in das Studium der 
Theologie aus der Perspektive der Historischen Theolo-
gie und die Grundlegung der weiteren theologischen 
Studien, sofern sie geschichtsbezogen sind. 
Das Modul soll eine zeitliche, räumliche und methodi-
sche Grundorientierung zur Kirchengeschichte vermit-
teln, Einblicke in wegweisende Kontroversen, Entwick-
lungen und Entscheidungen bieten und exemplarisch 
Grundprobleme kirchenhistorischer Forschung und Dar-
stellung andeuten. 
Kompetenzen: 
• grundlegende Daten und Epochen der Kirchenge-

schichte darlegen;  
• die wichtigsten kirchenhistorischen Hilfsmittel, Me-

thoden und Grundbegriffe kennen; 
• Kontextualität und Relativität kirchenhistorischer 

Ereignisse und Entwicklungen wahrnehmen und re-
flektieren.  

4. Voraussetzungen: 
a) allgemeiner Art: 

 
— 

b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen: — 
5. Bedingungen: 
- verwendbar in: 
 
 
 
 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
- Unterrichtsfach LA Grundschule,  
- Unterrichtsfach LA Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Realschule,  
- vertieft studiertes Fach LA Gymnasium 
 
— 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? 
 

jedes zweite Semester 

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert  
werden? 

1 Semester 

8. Zusammensetzung:  
 
Nr.  Komponenten  ggf. SWS LP 

 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   
1 Vorlesung/Übung: Antikes Christentum 2 2 
2 Vorlesung/Übung: Mittlere und Neue Kirchengeschichte 2 2 
 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    
    
 C Weitere Leistungen   
    
 D Modulprüfung   

3 Modulprüfung — 1 
 Summe  4 5 

 
9. Wiederholbarkeit der Modulprüfung: 
 

Bei Nichtbestehen kann die Modulprüfung höchstens zweimal 
wiederholt werden. Freiwillige Wiederholung bei erfolgreicher 
Absolvierung ist unzulässig. 

10. Modus der Modulprüfung /  
Ermittlung der Modulnote: 

Die Endnote des Moduls resultiert aus einer mündlichen Prü-
fung von 15 Minuten Dauer über den Gesamtinhalt des Moduls 
durch eine/n prüfungsberechtigte/n Moduldozierende/n, i.d.R. 
aus einer der vom Prüfling besuchten Lehrveranstaltungen. 



 

 
1. Name des Moduls: 
 

KaR-LA-B-S 
Basismodul Systematische Theologie 
EINFÜHRUNG IN DIE  
SYSTEMATISCHE THEOLOGIE 

2. Fachgebiet / Modulkoordinator/in: 
 

- Fundamentaltheologie  
- Dogmatik und  Dogmengeschichte  
- Moraltheologie  
- Christliche Sozialethik  
- Koordination: Eine/r der Professor/innen  

3. Ziele / Kompetenzen: 
 

Ziel des Moduls ist die Einführung in das Studium der 
Theologie aus der Perspektive der Systematischen Theo-
logie auf der Grundlage des Glaubens an die Selbstoffen-
barung Gottes in Jesus Christus. 
Das Basismodul vermittelt einen Überblick über zentrale 
Inhalte, Fragen und Problemstellungen sowie Methoden 
der Systematischen Theologie. Anhand exemplarischer 
Themenfelder sollen Kompetenzen in der fachspezifischen 
Anwendung des Begriffsinstrumentariums und der Ar-
beitsmethoden erworben werden. 
Kompetenzen:  
• grundlegende Inhalte, Traditionen und Theorien der 

Systematischen Theologie kennen, darlegen sowie ihre 
Relevanz für den christlichen Glauben und das Han-
deln in der Gegenwart reflektieren;  

• zentrale Dokumente der lehramtlichen und theologi-
schen Tradition kennen, sachgerecht auslegen und me-
thodengeleitet interpretieren;  

• Grundbegriffe der Systematischen Theologie beherr-
schen und sachgerecht anwenden;  

• grundlegende Methoden der Systematischen Theolo-
gie einüben und reflektieren;  

• Ergebnisse relevanter außertheologischer Nachbardis-
ziplinen sachgerecht reflektieren und rezipieren. 

4. Voraussetzungen: 
a) allgemeiner Art: 

 
— 

b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen: 
 

— 

5. Bedingungen: 
- verwendbar in: 
 
 
 
 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
- Unterrichtsfach LA Grundschule,  
- Unterrichtsfach LA Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Realschule,  
- vertieft studiertes Fach LA Gymnasium 
 
— 
 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? 
 

jedes zweite Semester  

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert  
werden? 

1 Semester 



 
8. Zusammensetzung:  
 
Nr.  Komponenten  ggf. SWS LP 

 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   
1 Vorlesung: Fundamentaltheologie/Dogmatik 2 2 
2 Vorlesung: Theologische Ethik 2 2 
    
 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    
    
 C Weitere Leistungen   
    
 D Modulprüfung   

3 Modulprüfung — 1 
 Summe  4 5 

 
9. Wiederholbarkeit der Modulprüfung: 
 

Bei Nichtbestehen kann die Modulprüfung höchstens 
zweimal wiederholt werden. Freiwillige Wiederholung bei 
erfolgreicher Absolvierung ist unzulässig. 

10. Modus der Modulprüfung /  
Ermittlung der Modulnote: 

Die Endnote des Moduls resultiert aus einer mündlichen 
Prüfung von 15 Minuten Dauer über den Gesamtinhalt des 
Moduls durch eine/n prüfungsberechtigte/n Moduldozie-
rende/n, i.d.R. aus einer der vom Prüfling besuchten 
Lehrveranstaltungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
1. Name des Moduls: 
 

KaR-LA-B-RP 
Basismodul Religionspädagogik  
GRUNDLAGEN DER RELIGIONSPÄDAGOGIK  

2. Fachgebiet / Modulkoordinator/in: 
 

- Religionspädagogik  
- Koordination: Professor/in oder  

Akademische/r Mitarbeiter/in  
3. Ziele / Kompetenzen: 
 

Ziel des Moduls ist die Einführung in das Studium der 
Theologie aus der Perspektive der Religionspädagogik 
und die Grundlegung der weiteren religionspädagogischen 
wie religionsdidaktischen Studien.  
Mit Blick auf religiöses Lernen einerseits und religions-
pädagogisches Handeln andererseits soll das Modul einen 
fundierten Überblick in zentrale Theorien vermitteln, erste 
Einblicke in wichtige Fragestellungen und Probleme er-
möglichen und in den sachgerechten Gebrauch grundle-
gender Begriffe und Arbeitsweisen einüben. Exemplarisch 
werden dabei unterschiedliche Lern- und Handlungsfelder 
in den Blick genommen (z.B. Familie, Elementarerzie-
hung, Schule, Gemeindekatechese, Jugendarbeit oder 
Erwachsenenbildung).  
Kompetenzen:  
• grundlegende (Bezugs)Theorien religiösen Lernens 

kennen, darlegen, abwägen und auf ihre Relevanz für 
konkrete Berufsfelder hin befragen;  

• zentrale Zielsetzungen, Herausforderungen und Prob-
leme religionspädagogischen Handelns im Horizont 
heutiger Religion und Gesellschaft kennen, umschrei-
ben und bedenken;  

• exemplarische Dokumente religiösen Lernens und 
religionspädagogischen Handelns theoriegeleitet 
wahrnehmen, beschreiben und problematisieren;  

• basale Theoriebegriffe der Religionspädagogik kennen 
und sachgerecht verwenden;  

• wichtige Methoden wissenschaftlicher Religionspäda-
gogik einüben und reflektieren;  

• das Profil wissenschaftlicher Religionspädagogik im 
Kontext von Theologie und Humanwissenschaften 
sowie von Theorie und Praxis umschreiben.  

4. Voraussetzungen: 
a) allgemeiner Art: 

 
— 

b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen: 
 

— 

5. Bedingungen: 
- verwendbar in: 
 
 
 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
- Unterrichtsfach LA Grundschule,  
- Unterrichtsfach LA Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Realschule 
 
— 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? 
 

jedes zweite Semester  

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert  
werden? 

1 Semester 



 
8. Zusammensetzung:  
 
Nr.  Komponenten  ggf. SWS LP 

 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   
1 Vorlesung: Religiöses Lernen 2 2 
2 Proseminar: Grundbegriffe der Religionspädagogik  2 2 
    
 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    
    
 C Weitere Leistungen   
    
 D Modulprüfung   

3 Modulprüfung — 1 
 Summe  4 5 

 
9. Wiederholbarkeit der Modulprüfung: 
 

Bei Nichtbestehen kann die Modulprüfung höchstens 
zweimal wiederholt werden. Freiwillige Wiederholung bei 
erfolgreicher Absolvierung ist unzulässig. 

10. Modus der Modulprüfung /  
Ermittlung der Modulnote: 

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung ist der 
Nachweis aktiver Teilnahme am Modulseminar.  
Die Endnote des Moduls resultiert aus einer mündlichen 
Prüfung von 15 Minuten Dauer über den Gesamtinhalt des 
Moduls durch eine/n prüfungsberechtigte/n Moduldozie-
rende/n, i.d.R. aus einer der vom Prüfling besuchten 
Lehrveranstaltungen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
1. Name des Moduls: 
 

KaR-LA-A-B 
Aufbaumodul Biblische Theologie 
SCHLÜSSELTHEMEN DER BIBEL 

2. Fachgebiet / Modulkoordinator/in: 
 

- Exegese und Hermeneutik des Alten Testaments 
- Exegese und Hermeneutik des Neuen Testaments 
- Koordination: Eine/r der Professor/innen  

3. Ziele / Kompetenzen: 
 

Ziel des Moduls ist, anhand ausgewählter biblischer 
Texte mit Hilfe fundierter exegetisch-hermeneutischer 
Zugänge Schlüsselthemen der biblischen Botschaft zu 
erarbeiten. 
Das Modul will die Relevanz der Bibel Alten und Neuen 
Testaments für verschiedene theologische Fragestellun-
gen aufzeigen. Dabei sollen Wirkungsgeschichte und 
bleibende Bedeutung der biblischen Botschaft für Kultur 
und Gesellschaft thematisiert werden. 
Kompetenzen:  
• Schlüsselthemen der biblischen Botschaft mit Hilfe 

der Auslegung exemplarischer Texte skizzieren und 
ihre Bedeutung für theologische Grundfragen beur-
teilen;  

• exegetisch-hermeneutische Zugänge anhand ausge-
wählter Texte nachvollziehen, abwägen und diskutie-
ren; 

• Inhalte der biblischen Botschaft, exegetische Fragen 
und Lösungsansätze im Kontext von Experten und 
Nicht-Experten intersubjektiv nachvollziehbar kom-
munizieren; 

• theologisches Argumentieren exegetisch reflektieren 
und beurteilen; 

• biblische Themen in verschiedenen kulturellen Kon-
texten erkennen und ihre aktuelle wissenschaftliche 
und gesellschaftliche Relevanz formulieren. 

4. Voraussetzungen: 
a) allgemeiner Art: 

 
— 

b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen: 
 

- Nachweis der erfolgreichen Teilnahme am Orientie-
rungskurs Theologie  

- Nachweis des erfolgreichen Abschlusses des Basis-
moduls Biblische Theologie 

5. Bedingungen: 
- verwendbar in: 
 
 
 
 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
- Unterrichtsfach LA Grundschule,  
- Unterrichtsfach LA Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Realschule,  
- vertieft studiertes Fach LA Gymnasium 
 
— 
 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? 
 

jedes zweite Semester 

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert  
werden? 

1 Semester 



 
8. Zusammensetzung: 
 
 

Vorlesung mit Übung einerseits und Seminar mit Leis-
tungsnachweis andererseits müssen aus den unterschied-
lichen biblischen Fächern besucht werden  
(1a + 2b + 3 oder 1b + 2a + 3).  

 
Nr.  Komponenten  ggf. SWS LP 

 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   
    
 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    

1a 
 

Vorlesung mit Übung: Exegese und Hermeneutik des Alten Testa-
ments  
oder

  

1b Vorlesung mit Übung: Exegese und Hermeneutik des Neuen Testa-
ments 

3 3 

2a Seminar: Exegese und Hermeneutik des Alten Testaments oder    
2b Seminar: Exegese und Hermeneutik des Neuen Testaments 2 2 
3 Leistungsnachweis zum Seminar  — 2 
    
 C Weitere Leistungen   
    
 D Modulprüfung   

4 Modulprüfung — 1 
 Summe  5 8 

 
9. Wiederholbarkeit der Modulprüfung: 
 

Bei Nichtbestehen kann die Modulprüfung höchstens 
zweimal wiederholt werden. Freiwillige Wiederholung 
bei erfolgreicher Absolvierung ist unzulässig. 

10. Modus der Modulprüfung /  
Ermittlung der Modulnote: 

Die Endnote des Moduls resultiert aus einer mündlichen 
Prüfung von 15 Minuten Dauer über den Gesamtinhalt 
des Moduls durch eine/n prüfungsberechtigte/n Modul-
dozierende/n, i.d.R. aus einer der vom Prüfling besuch-
ten Lehrveranstaltungen. Sofern im Vorlesungsverzeich-
nis angekündigt, resultiert die Endnote des Moduls da-
von abweichend aus einer schriftlichen Prüfung von 90 
Minuten Dauer über den Gesamtinhalt des Moduls durch 
eine/n oder mehrere prüfungsberechtigte/n Moduldozie-
rende/n, i.d.R. aus vom Prüfling besuchten Lehrveran-
staltungen.  
Die Vergabe der Leistungspunkte setzt die bestandene 
Modulprüfung sowie den Leistungsnachweis zum Mo-
dulseminar voraus. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
1. Name des Moduls: 
 

KaR-LA-A-H 
Aufbaumodul Historische Theologie 
THEMEN UND PROBLEME  
DER KIRCHENGESCHICHTE  

2. Fachgebiet / Modulkoordinator/in: 
 

- Alte Kirchengeschichte und Patrologie  
- Mittlere und Neue Kirchengeschichte 
- Koordination: Eine/r der Professor/innen  

3. Ziele / Kompetenzen: 
 

Das Modul verschafft exemplarisch einen umfassenden 
und vertieften Einblick in ausgewählte Themen und 
Probleme der Kirchengeschichte (z.B. Mönchtum, Ver-
hältnis Kirche und Staat, Reformen und Kirchenspaltun-
gen, Papsttum und Patriachate, Amtsgeschichte) 
Kompetenzen: 
• elementare kirchenhistorische Methoden beherr-

schen; 
• einzelne kirchenhistorische Zusammenhänge und 

theologiegeschichtliche Positionen vertieft erfassen 
und in Auseinandersetzung mit der Forschungslitera-
tur eigenständig beurteilen; 

• Gewordenheit und Werden der Kirche erkennen und 
reflektieren;  

• Verhältnis von historischer Vielfalt und identitätsstif-
tender Einheit abwägen.  

4. Voraussetzungen: 
a) allgemeiner Art: 

 
— 

b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen: 
 

- Nachweis der erfolgreichen Teilnahme am Orientie-
rungskurs Theologie  

- Nachweis des erfolgreichen Abschlusses des Basis-
moduls Historische Theologie 

5. Bedingungen: 
- verwendbar in: 
 
 
 
 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
- Unterrichtsfach LA Grundschule,  
- Unterrichtsfach LA Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Realschule,  
- vertieft studiertes Fach LA Gymnasium 
 
— 
 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? 
 

jedes zweite Semester  

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert wer-
den? 

1 Semester 

8. Zusammensetzung:  
 
Nr.  Komponenten  ggf. SWS LP 

 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   
1 Vorlesung/Übung: Alte Kirchengeschichte 2 2 
2 Vorlesung/Übung: Mittlere und Neue Kirchengeschichte 2 2 
    
 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    
    
 C Weitere Leistungen   
    
 D Modulprüfung   

3 Modulprüfung — 1 
 Summe  4 5 
 



 
9. Wiederholbarkeit der Modulprüfung: 
 

Bei Nichtbestehen kann die Modulprüfung höchstens 
zweimal wiederholt werden. Freiwillige Wiederholung 
bei erfolgreicher Absolvierung ist unzulässig. 

10. Modus der Modulprüfung /  
Ermittlung der Modulnote: 

Die Endnote des Moduls resultiert aus einer schriftlichen 
Prüfung von 90 Minuten Dauer über den Gesamtinhalt 
des Moduls durch eine/n oder mehrere prüfungsberech-
tigte/n Moduldozierende/n, i.d.R. aus vom Prüfling be-
suchten Lehrveranstaltungen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
1. Name des Moduls: 
 

KaR-LA-A-S 
Aufbaumodul Systematische Theologie 
GRUNDFRAGEN DER  
SYSTEMATISCHEN THEOLOGIE 

2. Fachgebiet / Modulkoordinator/in: 
 

- Fundamentaltheologie  
- Dogmatik und  Dogmengeschichte  
- Moraltheologie  
- Christliche Sozialethik  
- Koordination: Eine/r der Professor/innen  

3. Ziele / Kompetenzen: 
 

Angesichts der aktuellen ökumenischen, jüdisch-christ-
lichen und interreligiösen Herausforderungen sowie der 
kulturellen und gesellschaftlichen Entwicklungen sollen 
Grundfragen des christlichen Gottes- und Menschenbildes 
und deren ethische Relevanz erfasst, eigenverantwortlich 
reflektiert und im argumentativen Diskurs entfaltet wer-
den. Hierbei werden zentrale Aussagen der christlichen 
Tradition im Spannungsfeld von Glauben und Vernunft 
reflektiert (Fundamentaltheologie/Dogmatik) sowie ex-
emplarische Anwendungsfelder theologischer Ethik vor-
gestellt (Moraltheologie/Sozialethik), um systematisch-
theologische und moralische Urteilskompetenz zu erwer-
ben.  
Kompetenzen: 
• Grundfragen aus dem Bereich der Glaubensbegrün-

dung exemplarisch reflektieren und die Herleitung von 
Glaubensinhalten in ihrer geschichtlichen Entfaltung 
kennen und verstehen;  

• mit Blick auf paradigmatisch ausgewählte Fragen 
theologischer Ethik komplexe ethische Sachverhalte 
differenziert wahrnehmen und begründet bewerten;  

• ausgewählte Modelle systematisch-theologischer The-
oriebildung aus Geschichte und Gegenwart in ihren 
Voraussetzungen und ihrer konzeptionellen Eigenlo-
gik kritisch reflektieren und argumentativ vermitteln;  

• den Zusammenhang zwischen systematisch-theologi-
schen Inhalten und der Glaubens- bzw. Lebensorien-
tierung erkennen und entfalten. 

4. Voraussetzungen: 
a) allgemeiner Art: 

 
— 

b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen: 
 

- Nachweis der erfolgreichen Teilnahme am Orientie-
rungskurs Theologie  

- Nachweis des erfolgreichen Abschlusses des Basis-
moduls Systematische Theologie 

5. Bedingungen: 
- verwendbar in: 
 
 
 
 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
- Unterrichtsfach LA Grundschule,  
- Unterrichtsfach LA Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Realschule  
- vertieft studiertes Fach LA Gymnasium  
 
— 
 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? 
 

jedes zweite Semester  

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert  
werden? 

2 Semester; die Vorlesungen werden i.d.R. nur im ersten 
Modulsemester angeboten, das Seminar kann auch im 
zweiten Modulsemester besucht werden.  



 
8. Zusammensetzung: 
 
 

Bei Studierenden im Unterrichtsfach LA Grund-, Haupt- 
und Realschule drei Vorlesungen aus unterschiedlichen 
Fächern sowie ein Seminar aus jenem Fach, zu dem keine 
Vorlesung besucht wird.  
Bei Studierenden im vertieft studierten Fach LA Gymna-
sium aus jedem der vier Fächer eine Vorlesung sowie ein 
Seminar aus einem Fach nach Wahl.  

 
Nr.  Komponenten  

im Unterrichtsfach LA Grund-, Haupt- und Realschule
ggf. SWS LP 

 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   
    
 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    

1a Vorlesung: Dogmatik 
und/oder 

  

1b Vorlesung: Fundamentaltheologie 
und/oder

  

1c Vorlesung: Moraltheologie 
und/oder

  

1d Vorlesung: Christliche Sozialethik   
  3 x 2 = 6 3 x 2 = 6 

2a Seminar: Dogmatik  
oder

  

2b Seminar: Fundamentaltheologie 
oder

  

2c Seminar: Moraltheologie 
oder

  

2d Seminar: Christliche Sozialehtik 2 2 
3 Leistungsnachweis zum Seminar — 2 
 C Weitere Leistungen   
    
 D Modulprüfung   

7 Modulprüfung — 2 
 Summe  8 12 

 



 

 
Nr.  Komponenten  

im vertieft studierten Fach LA Gymnasium  
ggf. SWS LP 

 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   
1 Vorlesung: Dogmatik 2 2 
2 Vorlesung: Fundamentaltheologie 2 2 
3 Vorlesung: Moraltheologie 2 2 
4 Vorlesung: Christliche Sozialethik 2 2 
    
 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    

5a Seminar: Dogmatik  
oder

  

5b Seminar: Fundamentaltheologie 
oder

  

5c Seminar: Moraltheologie 
oder

  

5d Seminar: Christliche Sozialehtik 2 2 
6 Leistungsnachweis zum Seminar — 2 
    
 D Modulprüfung   

7 Modulprüfung — 2 
 Summe  10 14 

 
9. Wiederholbarkeit der Modulprüfung: 
 

Bei Nichtbestehen kann die Modulprüfung höchstens 
zweimal wiederholt werden. Freiwillige Wiederholung bei 
erfolgreicher Absolvierung ist unzulässig. 

10. Modus der Modulprüfung /  
Ermittlung der Modulnote: 

Die Endnote des Moduls resultiert aus einer mündlichen 
Prüfung von 20 Minuten Dauer über den Gesamtinhalt des 
Moduls durch eine/n prüfungsberechtigte/n Moduldozie-
rende/n, i.d.R. aus einer der vom Prüfling besuchten 
Lehrveranstaltungen. Sofern im Vorlesungsverzeichnis 
angekündigt, resultiert die Endnote des Moduls davon 
abweichend aus einer schriftlichen Prüfung von 120 Mi-
nuten Dauer über den Gesamtinhalt des Moduls durch 
eine/n oder mehrere prüfungsberechtigte/n Moduldozie-
rende/n, i.d.R. aus vom Prüfling besuchten Lehrveranstal-
tungen.  
Die Vergabe der Leistungspunkte setzt die bestandene 
Modulprüfung sowie den Leistungsnachweis zum Modul-
seminar voraus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 



1. Name des Moduls: 
 

KaR-LA-A-RP 
Aufbaumodul Religionspädagogik  
GRUNDFRAGEN RELIGIÖSER BILDUNG 

2. Fachgebiet / Modulkoordinator/in: 
 

- Religionspädagogik  
- Koordination: Professor/in oder  

Akademische/r Mitarbeiter/in  
3. Ziele / Kompetenzen: 
 

Das Modul zielt auf eine kundige, problembewusste und 
realitätstaugliche Hermeneutik und Begründung religiö-
ser Lern- und Bildungsprozesse, um professionelles 
Handeln in unterschiedlichen religionspädagogischen 
Lernorten zu ermöglichen.  
Angesichts anthropologischer, sozioreligiöser, institutio-
neller und didaktischer Gegebenheiten soll analysierend, 
reflektierend und erprobend erkundet werden, wie sich 
religiöse Lern- und Bildungsprozesse in der Spannung 
zwischen jüdisch-christlicher Überlieferung einerseits 
und pluraler bzw. oftmals säkularer Gegenwart anderer-
seits angemessen und umsichtig verstehen, begründen 
sowie gestalten lassen.  
Kompetenzen:  
• ausgewählte hermeneutische und bildungstheoreti-

sche Modelle religiösen Lernens aus Geschichte und 
Gegenwart in ihren Voraussetzungen und ihrer kon-
zeptuellen Eigenlogik nachvollziehen, unterscheiden 
und begründet einschätzen;  

• theologische und pädagogische Implikationen sowie 
praktische Konsequenzen dieser Modelle wahrneh-
men, beschreiben und bedenken;  

• die verantwortete Gestaltung religiöser Lernarran-
gements im Lichte hermeneutischer und bildungs-
theoretischer Vorentscheidungen exemplarisch pla-
nen, begründen, erproben, analysieren und kritisch 
reflektieren.  

4. Voraussetzungen: 
a) allgemeiner Art: 

 
— 

b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen: 
 

- Nachweis der erfolgreichen Teilnahme am Orientie-
rungskurs Theologie  

- Nachweis des erfolgreichen Abschlusses des Basis-
moduls Religionspädagogik  

5. Bedingungen: 
- verwendbar in: 
 
 
 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
- Unterrichtsfach LA Grundschule,  
- Unterrichtsfach LA Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Realschule 
 
— 
 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? 
 

jedes zweite Semester 

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert  
werden? 

1 Semester 



 

 
8. Zusammensetzung:  
 
Nr.  Komponenten  ggf. SWS LP 
 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   

1 Vorlesung: Religionspädagogik  2 2 
2 Seminar: Religionspädagogik  2 2 
3 Leistungsnachweis zum Seminar — 2 
    
 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    
    
 C Weitere Leistungen   
    
 D Modulprüfung   

4 Modulprüfung — 1 
 Summe  4 7 
 
9. Wiederholbarkeit der Modulprüfung: 
 

Bei Nichtbestehen kann die Modulprüfung höchstens 
zweimal wiederholt werden. Freiwillige Wiederholung 
bei erfolgreicher Absolvierung ist unzulässig. 

10. Modus der Modulprüfung /  
Ermittlung der Modulnote: 

Die Endnote des Moduls resultiert aus einer schriftlichen 
Prüfung von 90 Minuten Dauer über den Gesamtinhalt 
des Moduls durch eine/n oder mehrere prüfungsberech-
tigte/n Moduldozierende/n, i.d.R. aus vom Prüfling be-
suchten Lehrveranstaltungen.  
Die Vergabe der Leistungspunkte setzt die bestandene 
Modulprüfung sowie den Leistungsnachweis zum Mo-
dulseminar voraus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
1. Name des Moduls: 
 

KaR-LA-A-RD1 
Aufbaumodul Religionsdidaktik 1  
INHALTE IM RELIGIONSUNTERRICHT 

2. Fachgebiet / Modulkoordinator/in: 
 

- Didaktik des Religionsunterrichts  
- Koordination: Professor/in oder  

Akademische/r Mitarbeiter/in  
3. Ziele / Kompetenzen:  
 

Das Modul führt in die verantwortete religionsdidakti-
sche Erschließung exemplarischer Inhaltsbereiche des 
Religionsunterrichts ein.  
Ziel ist es, Zeugnisse des Lebens wie Glaubens in ihrer 
existenziellen, kulturellen, historischen und religiösen 
Dimension in einen produktiven Dialog mit der Erfah-
rungswelt von Schüler/innen zu verwickeln, um einen 
Zugewinn an Kundigkeit und Mündigkeit zu ermögli-
chen. In solch bildender Auseinandersetzung konstituie-
ren sich die Inhalte des Religionsunterrichts stets neu, sie 
werden nicht lediglich in den Unterricht übertragen.  
Kompetenzen:  
Mit Blick auf ausgewählte Inhaltsbereiche (bspw. bibli-
scher, christentumsgeschichtlicher, gegenwartschristli-
cher, fremdreligiöser oder lebensweltlicher Prägung)  
• zentrale fachwissenschaftliche Befunde und Theo-

rien kennen, darlegen und diese zur nachvollziehba-
ren Herausarbeitung elementarer ‘Sach’-Strukturen 
nutzbar machen;  

• basale human- und lernwissenschaftliche Informati-
onen und Theorien kennen und deren religionsdidak-
tische Implikationen begründet einschätzen;  

• einschlägige (religions)didaktische Konzepte und 
Theorien umschreiben, vergleichen, hinterfragen und 
zur Erörterung unterrichtlicher Ziele, Chancen und 
Schwierigkeiten heranziehen;  

• konkrete Zeugnisse unterrichtlicher Praxis (z.B. 
Lehrpläne, Schulbücher, Unterrichtsmaterialien, em-
pirische Daten) analysieren und bewerten;  

• eigene Lern- und Lehrprozesse in exemplarischer 
Weise planen, erproben und reflektieren.  

4. Voraussetzungen: 
a) allgemeiner Art:  

 
— 

b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen: 
 

- Bei Studierenden im Unterrichtsfach LA Grund-, 
Haupt- und Realschule und im vertieft studierten 
Fach LA Gymnasium Nachweis der erfolgreichen 
Teilnahme am Orientierungskurs Theologie  

- Bei Studierenden im Didaktikfach Grund- und 
Hauptschule Nachweis des erfolgreichen Abschlus-
ses des Basismoduls Religionsdidaktik  

- Bei Studierenden im Unterrichtsfach LA Grund-, 
Haupt- und Realschule Nachweis des erfolgreichen 
Abschlusses des Basismoduls Religionspädagogik  

- Bei Studierenden im vertieft studierten Fach LA 
Gymnasium Nachweis des erfolgreichen Abschlus-
ses des Basismoduls Religionspädagogik und Prakti-
sche Theologie  



 

 
5. Bedingungen: 
- verwendbar in: 
 
 
 
 
 
 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
- Didaktikfach Grundschule, 
- Didaktikfach Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Grundschule,  
- Unterrichtsfach LA Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Realschule, 
- vertieft studiertes Fach LA Gymnasium 
 
— 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? 
 

jedes zweite Semester 

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert  
werden? 

1 Semester 

8. Zusammensetzung:  
 
Nr.  Komponenten  ggf. SWS LP 

 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   
1 Vorlesung: Religionsdidaktik  2 2 
2 Seminar: Religionsdidaktik  2 2 
3 Leistungsnachweis zum Seminar — 2 
    
 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    
    
 C Weitere Leistungen   
    
 D Modulprüfung   

4 Modulprüfung  — 1 
 Summe  4 7 

 
9. Wiederholbarkeit der Modulprüfung: 
 

Bei Nichtbestehen kann die Modulprüfung höchstens 
zweimal wiederholt werden. Freiwillige Wiederholung 
bei erfolgreicher Absolvierung ist unzulässig. 

10. Modus der Modulprüfung /  
Ermittlung der Modulnote: 

Bei Studierenden im Didaktikfach Hauptschule, im Un-
terrichtsfach LA Grund-, Haupt- und Realschule und im 
vertieft studierten Fach LA Gymnasium resultiert die 
Endnote des Moduls aus einer mündlichen Prüfung von 
15 Minuten Dauer über den Gesamtinhalt des Moduls 
durch eine/n prüfungsberechtigte/n Moduldozierende/n, 
i.d.R. aus einer der vom Prüfling besuchten Lehrveran-
staltungen. Sofern im Vorlesungsverzeichnis angekün-
digt, resultiert die Endnote des Moduls davon abwei-
chend aus einer schriftlichen Prüfung von 90 Minuten 
Dauer über den Gesamtinhalt des Moduls durch eine/n 
oder mehrere prüfungsberechtigte/n Moduldozierende/n, 
i.d.R. aus vom Prüfling besuchten Lehrveranstaltungen.  
Bei Studierenden im Didaktikfach Grundschule resultiert 
die Endnote des Moduls stets aus einer schriftlichen Prü-
fung von 90 Minuten Dauer über den Gesamtinhalt des 
Moduls durch eine/n oder mehrere prüfungsberechtigte/n 
Moduldozierende/n, i.d.R. aus vom Prüfling besuchten 
Lehrveranstaltungen.  
Die Vergabe der Leistungspunkte setzt die bestandene 
Modulprüfung sowie den Leistungsnachweis zum Modul-
seminar voraus. 

 
 
 



 
 
1. Name des Moduls: 
 

KaR-LA-A-RD2 
Aufbaumodul Religionsdidaktik 2  
THEORIE UND PRAXIS DES  
RELIGIONSUNTERRICHTS 

2. Fachgebiet / Modulkoordinator/in: 
 

- Didaktik des Religionsunterrichts  
- Koordination: Professor/in oder  

Akademische/r Mitarbeiter/in  
3. Ziele / Kompetenzen: 
 

Das Modul thematisiert die äußere Verankerung und 
innere Prozessgestalt des Religionsunterricht als eines 
„spezifisch schulischen“ (Synodenbeschluss) Faches, das 
von Staat und Religionsgemeinschaften partnerschaftlich 
verantwortet wird.  
Zur Ermöglichung professioneller Praxis als zukünftige 
Religionslehrer/innen wird den Studierenden ermöglicht, 
dieses Fach im Kontext sozioreligiöser und rechtlicher 
Gegebenheiten problemorientiert zu legitimieren und 
dessen Binnengeschehen im Horizont aktueller Befunde 
und Diskussionen fachdidaktischer Forschung differen-
ziert und reflektiert zu betrachten, zu bedenken und zu 
beeinflussen.  
Kompetenzen:  
• Begründungen und Ziele sowie Grenzen und Chan-

cen schulischen Religionsunterrichts im Lichte empi-
rischer Befunde, politischer und rechtlicher Gege-
benheiten sowie pädagogischer und theologischer 
Argumentationen identifizieren, umschreiben und 
begründet einschätzen;  

• religionsdidaktische Leitkonzepte des Faches ken-
nen, vergleichen und reflektieren;  

• charakteristische Strukturelemente des didaktischen 
Binnengeschehens kennen, identifizieren und be-
gründet aufeinander beziehen;  

• religionsunterrichtlich relevante Lehr- und Lernpro-
zesse kriterienorientiert planen, erprobend gestalten 
und mehrperspektivisch analysieren.  

4. Voraussetzungen: 
a) allgemeiner Art:  

 
— 

b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen: 
 

- Bei Studierenden im Unterrichtsfach LA Grund-, 
Haupt- und Realschule und im vertieft studierten 
Fach LA Gymnasium Nachweis der erfolgreichen 
Teilnahme am Orientierungskurs Theologie  

- Bei Studierenden im Didaktikfach Hauptschule 
Nachweis des erfolgreichen Abschlusses des Basis-
moduls Religionsdidaktik  

- Bei Studierenden im Unterrichtsfach LA Grund-, 
Haupt- und Realschule Nachweis des erfolgreichen 
Abschlusses des Basismoduls Religionspädagogik  

- Bei Studierenden im vertieft studierten Fach LA 
Gymnasium Nachweis des erfolgreichen Abschlus-
ses des Basismoduls Religionspädagogik und Prakti-
sche Theologie 

5. Bedingungen: 
- verwendbar in: 
 
 
 
 
 

 
- Didaktikfach Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Grundschule,  
- Unterrichtsfach LA Hauptschule,  
- Unterrichtsfach LA Realschule, 
- vertieft studiertes Fach LA Gymnasium  
 



 

- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  — 
6. Wie häufig wird das Modul angeboten? 
 

jedes zweite Semester 

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert  
werden? 

2 Semester; die Vorlesung wird i.d.R. nur im ersten Mo-
dulsemester angeboten, das Theorie-Praxis-Seminar plus 
ggf. studienbegleitendes Praktikum kann auch im zwei-
ten Modulsemester besucht werden.  

8. Zusammensetzung: Vorlesung sowie Theorie-Praxis-Seminar, außerdem 
Möglichkeit zur Absolvierung des studienbegleitenden 
Praktikums gemäß § 34 Abs. 1 Nr. 4 LPO I (2008) 

 
Nr.  Komponenten  ggf. SWS LP 

 A Lehrveranstaltungen Pflichtbereich   
1 Vorlesung: Religionsdidaktik  2 2 
2 Theorie-Praxis-Seminar: Religionsdidaktik 2 2 
    
 B Lehrveranstaltungen Wahlpflichtbereich    

3 Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum gemäß § 34 Abs. 1 
Nr. 4 LPO I (2008), sofern es sich auf das Fach Katholische Religi-
onslehre bezieht.  

— 3 

    
 C Weitere Leistungen   
    
 D Modulprüfung   

4 Modulprüfung — 1 
 Summe  4 5  

bzw.  
8  

(einschl. Prak-
tikum) 

 
9. Wiederholbarkeit der Modulprüfung: 
 

Bei Nichtbestehen kann die Modulprüfung höchstens 
zweimal wiederholt werden. Freiwillige Wiederholung 
bei erfolgreicher Absolvierung ist unzulässig. 

10. Modus der Modulprüfung /  
Ermittlung der Modulnote: 

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung ist der 
Nachweis aktiver Teilnahme am Theorie-Praxis-Semi-
nar.  
Die Endnote des Moduls resultiert aus einer mündlichen 
Prüfung von 15 Minuten Dauer über den Gesamtinhalt 
des Moduls durch eine/n prüfungsberechtigte/n Modul-
dozierende/n, i.d.R. aus einer der vom Prüfling besuch-
ten Lehrveranstaltungen. Sofern im Vorlesungsverzeich-
nis angekündigt, resultiert die Endnote des Moduls da-
von abweichend aus einer schriftlichen Prüfung von 90 
Minuten Dauer über den Gesamtinhalt des Moduls durch 
eine/n oder mehrere prüfungsberechtigte/n Moduldozie-
rende/n, i.d.R. aus vom Prüfling besuchten Lehrveran-
staltungen. 

 


